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C – 25.00.0

Stahl- und Metallverarbeitung

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Wirtschaftsverbands Stahl- und Metallverarbeitung e. V. wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Ein großer Teil unserer Mitglieder beliefert die Fahrzeugindustrie, direkt und indirekt. Dieser Markt scheint derzeit erheblich einzubrechen. Die ohnehin erwartete konjunkturelle Abschwächung wird durch eine Vertrauenskrise, die von den Finanzmärkte ausgeht, deutlich überzeichnet. Die Nachfrage scheint dadurch stärker einzubrechen, als der Bedarf. Wir sehen zur Zeit einen Lagerabbau, wissen jedoch nicht, wie es danach weitergehen wird. Die Unternehmen sind pessimistisch, wir als Verband gehen davon aus, dass sich das Geschäft im Laufe des Jahres 2009 normalisieren wird.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2008

Erläuterung

Es ist vielen Unternehmen schon in konjunkturell guten Zeiten schwer gefallen, ihre Geschäftsergebnisse zu verbessern. Im nächsten Jahr dürften die Umsätze zurückgehen. In unserer Sandwichposition wird es kaum möglich sein, in dieser Phase die Ergebnisse zu verbessern. Die Produktion wird im kommenden Jahr voraussichtlich nicht weiter zulegen. Allerdings erwarten wir auf Jahressicht auch keinen deutlichen Einbruch.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· weniger Investitionen als 2008

Erläuterung

Die Vertrauenskrise wird dazu führen, dass in Summe weniger investiert wird, als in der Boomphase. Andererseits fallen Zinsen und Preise, sodass sich die Rahmenbedingungen für Investitionen verbessern. Dies wird allerdings den vertrauensbedingten Rückgang nicht aufwiegen.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2008

Erläuterung

Wir haben im laufenden Jahr nochmals rund 12.000 Stellen geschaffen. Am aktuell sichtbaren Rand (September) ist der Aufbau allerdings bereits zum Stillstand gekommen. Es ist nicht völlig auszuschließen, dass in begrenztem Umfang Beschäftigung abgebaut werden muss, wir werden allerdings nicht alle in diesem Jahr geschaffenen Arbeitsplätze verlieren.
© Deubner Verlag Köln
2
Steuerberater-BWL-Assistent

April 2009

[image: image2.wmf]_1077612484.doc
[image: image1.png]






